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Kanton Zürich

Baudirektion

Amt für Landschaft und Natur

Amt für Raumentwicklung
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Informationen für Grundeigentümer und Bewirtschafter

Dättlikon 17. Juni 2020/ Rorbas 23. Juni 2020

Natur- und Landschaftsschutz-
verordnung Unteres Tösstal
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• Begrüssung

• Unteres Tösstal – Schatztruhe der Biodiversität

• Auftrag, Weg zur SVO

• Überblick über die Naturwerte und gemeinsame Sichtung

der Naturwertkarte, Diskussion

• Information Bewirtschaftung und Beiträge

• Einbezug der Grundeigentümer und Bewirtschafter

• Weiteres Vorgehen

• Fragen, Diskussion

Informationsveranstaltung 

Schutzverordnung Unteres Tösstal

Informationsinhalte - Ablauf 
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Unteres Tösstal –

Schatztruhe der Biodiversität
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Auftrag

Festsetzung Landschaftsschutzgebiete im kantonalen Richtplan 

(Beschluss Kantonsrat): 

 Erarbeitung Natur- und Landschaftsschutzverordnung

 Bestehende Schutzverordnungen überprüfen und anpassen

 Gemeinden, Grundeigentümer, Bewirtschafter einbeziehen
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Grundlagen Ausarbeitung Festsetzung

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

2019 2020 2021 2022

Information und 

Gespräche mit 

Bewirtschaftern 

/Eigentümern

Anhörung

Gemeinden

Öffentliche

Auflage
Rekurse

Erlass SVOSVO-

Entwurf für 

Anhörung

Objekt-

beschriebe
SVO-Entwurf 

für öffentliche 

Auflage

Übersichtskarte 

Natur-/ 

Landschaftswerte

Infobrief

Weg zur SVO
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Karte der Naturwerte 

im Unteren Tösstal

Ansprache Naturschutzflächen:

 Klare, nachvollziehbare Auswahlkriterien

 Gewährleistung Rechtssicherheit

 Gewährleistung Gleichbehandlung
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Karte der Natur- und 

Landschaftswerte im 

unteren Tösstal

Ansprache von Naturschutzflächen 

1. Priorität. Kriterien:

- Inventarisierte Flächen (Bundesinventare etc.)

- Flächen mit schutzwürdiger Vegetation gemäss NHV

- Lebensraum geschützter und/oder gefährdeter Tier-

und/oder Pflanzenarten

- Flächen direkt angrenzend an NS-Fläche oder vorrangige 

Vernetzungsflächen zwischen NS-Flächen, mit sehr gutem 

NS-Aufwertungs-Potenzial
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Karte der Natur- und 

Landschaftswerte im 

unteren Tösstal

Ansprache von Naturschutzflächen 

2. Priorität. Kriterien:

- Artenreiche Wiesenflächen von feucht bis trocken und/oder 

arten- und strukturreiche Extensivweiden mit gutem NS-

Aufwertungspotenzial, zum Beispiel:

- im nahen Umfeld von Naturschutzflächen 1. Priorität

- Vernetzungsflächen zwischen NS-Schwerpunkten

- entlang von naturkundlich wertvollen Wald- und 

Waldrandpartien
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Was bedeutet 1. oder 

2. Priorität in Gesprächen?

Flächen 1. Priorität:

• Bewirtschaftung, 

Ausnahmeregelungen, 

Übergangslösungen

• Abgrenzung

Flächen 2. Priorität:

• Bereitschaft für Einbezug in SVO

• Bewirtschaftung, 

Ausnahmeregelungen, 

Übergangslösungen

• Abgrenzung
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Gemeinsame Sichtung der 

Naturwertkarte
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Bewirtschaftung, Beiträge
Beispiel Magerwiese

Bestehende Schutz-, Vertragsflächen: Bewirtschaftung i.d.R. wie bisher;

Neue Objekte: Schnittzeitpunkt abhängig vom Zustand der Vegetation,

i.d.R. 1-3 Schnitte/Jahr
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Bewirtschaftung, Beiträge
Beispiel Riedwiese

Bestehende Schutz-, Vertragsflächen: Bewirtschaftung i.d.R. wie bisher;

Neue Objekte: Schnittzeitpunkt abhängig vom Zustand der Vegetation,

i.d.R. 1 Schnitt/Jahr, ab 1.9.
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Wie geht es für Sie

weiter?

 

• Bilaterale Gespräche ab Ende 

Juni 2020

– Koordination und Einladung durch 

AquaTerra

– Begehung und Gespräch im Feld

– Angebot für Betriebsberatung für 

stark betroffene Betriebe

Information und Gespräche mit Waldeigentümer ab 

September 2020
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Wie geht es für Sie 

weiter?

• Öffentliche Auflage zu SVO Entwurf

– Möglichkeit für Einwände (zu Themen Naturschutz 

Offenland/ Wald und Landschaft)

• Festsetzung

– Möglichkeit für Rekurse
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Fragen?




